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stiwßSerhür srdaltsw. -Jak-b
M. Jone, der Reger, welcher am oeletzte
Sonntag Nacht turn andern Neger tödtete,

soll sein Beehör och an dieser Court erhalten.

Ein Anabe ertruultn.-EiKnabe
Namens Charles Hunter o MarpSvllle, wel-
che. bet seinem Onkel hier aus Besuch war. cr-

teaut am letzte Sonntag tm Canal nahe er
Dauphin Furnace.

Roch -in Rehsr al Tipstave. -

Richter Pearson on hie rrnannlr dtrser Tag

Ean S. Butter, einen Reger, um Tipstade

(Eourtwächteel an hiesiger onrt. Wie tön-
nen nicht sagen, ob Butter et Verwandten dt

Löffeldieb Butler tst ob nicht.

Ein Skelett. Rahe MarpSdlNe bee-

halb Harristurg fand man or etnlge Tagen
da Skelett eines kleinen Kindrs. Später
wurde eS al da Gerippe eine Töchteichen der

MeS. Erounce erkannt. clchrS sich or etwa 2
Jahrea tm Wald erirrt hatte.

Eine Scheuer abgebrannt. Die
Scheuer des Hrn. H. W. Tollt on Toleeatn
Townschtp, Lankaster Sountp, wurde am letzten
Montag Morgen um etwa 2 Uhr gänzlich durch
Feuer zerstört. Zugleich crdrannten auch 499
Auschet Hafer, nebst eine große Quantität
Heu, >c.

Amerikanischer Agriculturist.-
Gewidmet ter Farm und dir Haushaltung,

vre August Nummer dringt dtrle srhr nützliche
und lehrreich- itck-l. Wie empfehlen diese

Zeitschrift jedem. Prets P1.59 da lahe.
Orange Judd ä- Co , 215 Beoadwav, New
Aoet.

Musikiehrer ,n den öffentlichen
Schulen.?P-os. I. E. Gleffervon Lau-
aster, einer de tüchtigsten Kenner der Musit
VirseS Landes, wurde am letzten Samstag für
hte Peosifforstelle ter rffentltchrn Schulen tn
Harxtsdurg nonrtntr Eine fähigeren noch
verdteustvollrien Mann als Hr. Glrffcr, tonnte

Tödttich erbrannt.-Wäheend bem
Anzünden einerKohlenöt-Lampe wurdeCharlc
Sheassee, ein Arbeitt tn den Lankaster Gas-
werten dermaßen vietrtzt, daß man an seinem

Leden zweifelt. Im s-ldrn Augendtick als

Gheasser die Lampe anzünden wollte, erplottrte
teseldc, wodurch das brennende Ort auf ihn
gespritzt wuede.

Unglücklicher Sturz. Ein Kaade,

<M Alter on 14 Jahren, Namens William
Riedles, stürzte am vorletzt Montag Abend
von tue Leiter an ten Lochtet Eisenwerken
eine Höhe on K 9 Fuß Im Fallen erhielt e,

solch schwere Verletzungen, daß er bald nachher
e,schied. Sein Rückgrat, Arme und Füßen

ord in SclinSgrove. Vor eins-
ge Tagen deschultigte De. P. R. Wagonsellee
on Selinsgrove. Pa.. einen Saloonhaltrr da-

selbst, Namen Weniich. aß er (Wenrtch) et-

ne rdrtter de Doktor geistige Grtränle
ertaust habe. Dieß urde don Meurich gr-

leugne, wobei er Wagonseller einen Lugner

mannte. Letzterer schlug hieraus Wrnrtch auf
drn Mund, als dtrser ein Messer zog, und rS

em Doktor tu den Leid stitß, tn Folge dessen

Grobe Post.ElerkS.-Ucder dir Ver-
waltung de Readtng Postamtr wird hesttg
geklagt. Nicht nur sollt die Briefe und Zel-
tungen öfter an den unrechten Platz geschickt

werter,, sondern man beklagt sich auch sehr über
VaS rohe Geberde de EleitS.

OdigeS entnehmen wir einem Wechsel!.
ES sind nicht allein dle ElrikS in Readtng,

welche sich Grobheit erlauben, auch ander-
äets gibt etz solchen Bengel, die, je her daß
sie entlassen erden, desto besser es für die Bür-
ger nd dir Regierung^st.

Persönliche.?Nicht entg üdirrascht
waren wir letzten Dtenstag, unsern alten Freund,

Heu. grt edr ich Ged er Ie bn von Ha-
novee, Pork Tcunt, ans unserm Santtum zu
begrüßen. In dessen Begleitung befand sich
auch He. I. G e org V ogt vo Phtladetpßta,

scher tu Rio. 29! l lue Wlrihschaft deßtz,
und ieß sich auch in unser ?EorpS" aufnehmen.
Hr. B. tst tn handfester Kamerad, und war
te sein ister Besuch tn dieser Stadl. Hrn.
Geberstet, versprachen wir, diesen Herbst ach
-ptNiover zu besuchen, da mehrere unsrer dortt.
ge Rekruten uns auch einmal zu sehen wügsch-
.?Nun, nur irihtgßlut, wir erden kommen.

Wieder auf den Beiiec.?Es freut
un sehr wahrzunehmen, daß unser alteegreund,

Hr. Thr ist. Snävel. welcher schon län-
gere Zeit aus dem Aranleirbitle tag, wieder auf
hr keimn tst. Bor einigen Tagen lam Hr.
S. on deu Sharon Sulphur Spring (im

Staat New A°r>) zurück, wohin er auf den

Rath srsteS Arzte (Pen. Dr. Rue i) ge-

gangen ar, um sich t rrholrn und lrdrr her-
gestellt zu Wirde, Ach Zweck er nun auch,
Ischon oben trmrrtt, zu großen Frrnde setner
vielen Freunde erlangt hat. Hr. Schnaorl ist
einer unser angrsehtnflen und testen: deutschen
ttdürgcr. wrßhalb auch setne Genesung all-
gemeine Freute hervorrufen Wied. Seinem
ez, Dr. Nardt, st Hr. S. Teten Dan schul-
dtg für denweiseil und wohlgemeladeii Rath,

n dieLarue.Wie unser freund-
licher Sollege on er ?Laterne" meldet, so gibt
z trk > iche Modor in Lankaster, und eint,
da Nähe, könnten tr entweder du,ch Aus-
nahme in deren Verband, oder in Strotel'S
erfahren. Nun, Mit dem Anschließen geht iS

nicht so leicht, da wir bereits über das Nöthi-
ge Alter hinausgeschritten flu; folglich ist e
auch nicht nöthig bet Strobel nachzufragen
denn wo man nichts verloren ha, braucht man
auch nicht zu suchen.

was unser Sorrispoudcnt in Philadelphia
über Schurz. Heckrr und ionsorte sagt, ist nnr

zu wahr. St e waren es, welche der rchnbli
lanische Partei zur Macht erhalfen, NN jene
chzgrtei ist et, welche un di fanatischen Tem-
pengstze aufgezwnngen ha. DaS riß

steder Schulkuate.
iu vsddient Niederlage. I

da; Schulen dies, Staate hatt man schon
sei vielen Jahoen t Gebrauch, fast alle paar
Jahre die Schulbücher zu wechseln, d. h.,

ivon den Schülern gebrauchte Bücher ab,

nd ander dafür anzuschaffen. Eltern hatten
wicht au, u hnn. al ihren Sinder jedes

Jahr ander Bücher zu kaufen, und die im
hergehenden Jahre gebrauchte Bücher weg-
nwerfen. Daß tese Verfahren große Kosten
und auch bedeutende Unwille auf Seiten der
Sltern erursachle, ist leicht begreWich.

Die bisher in den englischen Schule dieser
Stadt gebrauchte Bücher-M-Guffe,' Iste -
Ste Lesebücher-entspreche ihre Zweck voll-
komme, > geb allgemein Befriedigung.
Run kommt aber jetzt ein anderer

Sieger Rameu OS, welcher wünsch, daß
die hiesig Schulbrhörde seine Bücher (anstatt
tGnffrp'S) einführen soll.

Lei einer am letzten Donnerstag Abend-statt-
gehabte Sitzung de Schulrath ar die Sa-

che jenemKörper vorgelegt. Hr.Schul-Super-

latendent hatte ss i "Zwischen,.
in eine Schreibe gegen ine Wechsel der

Schnlbücher an da Schulrath gwenbe, und
.so ensschled dann auch die Schnlbehörde mit 11
gegen Stimmen, di MVuffopMn Lehr-

Gr eizubehalien, a gew.'? Vßsterzt
MFreuden begrüßt werben wird.

Vlswti. Die Zahl der radikal, em-
terjäger in diesem Jahre ist beinahe so zahl-
reich wie die Mokstustds am SuSquehanna.

Eountv-Fair.?Dt 11 Jahns Aus-
stellung der AdomS Sounlp Agrikultur Gesell-
schaft, wird tu Beitdsdurg vom 23sten bis zum
25ste September stattfinden.

Unglücklicher Sturz.? WährendHn
Emanuel Shlik, in aller reicher Farmer nahe
Rothsdllle, Lankaster Eouni,. am letzie Mitt-
woch tn setner Scheuer beschäftigt war, stürzte
r rine Oeffnnng von 15 Fuß ans den Fußbö-
den hinab, bet er Bch dermaßen beschädigte,
daß er och am selben Abend erschlid.

Ein schweres Stiub.?Hr. Bierbrauer
Bückin LpkcnStown, diesem Tountp hat einen
Knabe, elcher, bschon erst 19 Monaten alt,
doch schon 34 Pfund legt. AIS e v Monat
alt ar, wog da Klub 27 Pfund, und maß 27
Zoll tn der Länge. Wir gratuttrrn Ferund
Bück zu bem fette Knaben. Da Ktnd haben
wir selbst schon gesehe.

Gegen Leberbeschwerden sind 1), August
König's Hamburger Tropfen mit dem

besten Erfolge t tele Fällen angewendet wor-
den. St rrtethen dem ganzen Systeme Le-
tenskrasi, indem ste alle nervösen und biliösen
Kopfschmerzen, Schwindel n. s. . entfern:.

l.

Ein vergnügter Tag.?Slner freund-
lichen Einladung folgend, wohnten wie (auch
da ?Wetble" fehlte nicht) am letzten Sonntag
einem frohen Feste det, nämlich der Taufe
zweier Kinder, da rine Hrn. Wilhelm
Schörer nd das andre Hrn. Andrea
Wtesemann gehörend. Als Taufpatbe
on Hrn. Schörce'S Ktnd stund Hr. Wilhelm F.
LieSmann, und für Hrn. Wtesemann'S Kind
graulet Marla Hermtna Wtesemann, eine
Berwandttn de Heu. W. Hr. Pastor Schwan-
todslp vollzog die feteellche Handlung tn Gegen-
wart etnrr hübschen Anzahl persönliche Freunde
ter glücklichen Eitern. Nach der Taufe lud
man die anwesenden Gäste zu einem famosen
"I,uot>" ein, dem auch tüchtig zugesprochen
wurde. Der teiffltch Gerstensaft kitzelte gar

Nachmittag im fröhlichen Kreise deisammen
blieb. Den lieben Eltern und Kinder wün-
schen wir da deste Glück, Möge grirte uud

Freude ihre HrvZen stet umschlingen, nd sie
recht tele Jahre tm frohen Kreist zusammen
erleben.

DaS Pic- Ric der tuth. Svnn-
tagSschule. Letzten Montag fand das
Ptc Nie der SonnlagSschule der deutschen tuth,
St. Michaels Gemeinte on hier tn Hrilaian'S
Wäldchen nahe Ledanon statt. Ts ar unstrei-
tig das größte Pte-Nic, welche noch je von ei-
ner deutschen Sonntagsschule hier adgrhalte

wurde. Der Zug bestand aus dreizehn EarS,
die alle voll besitzt waren. Da Ptc Nie srlbst
a: ein recht gemüthlichrs, und erregten tir
erschiedenen Spiele ungehenie Heiterkett, Die
Schulkinder, unter der Leitung de Hrn. Lies-
man, sangen mehrere liäftlge Lieder, die seh
gelungen waren, nd allgemeine Zufriedenheit
erregten. Kurz, alles verlief auf's schönste.
Nur Schade war rS, daß die Heiterkeit mehre-
re Male durch Regen unterbrochen urde.
Die Reading Etsendahn-Tompagntc ist indessen
sebr zu tadeln, daß fle nicht hinlänglich genug
CarS am Platze hatte, als Abends der Zug von
dort foetgihen sollte, indem sehr Viele durch den
hestigen Regen naß wurde.?Heitman'S Wäld-
chen tst et sehe hüdscher Ort, und die Einrich-
tungen daselbst höchst praktisch und zweckmäßig.

Auch der ältcre Hr, Hrtlman und dessen Sohn
sind recht freundliche nd gesellige Männer,
die alles ersuchen, um den Gästen das größte
Bergnügen zu reeschaffen.

Der bevorstehende grosse Ball in
Marietta. Wie bereits t den Spalten
dieses Blattes gemeldet, tritt am nächsten
Dienstag, den 2ten September, die Groß-
Logc der V. O. V. B. im tenachbarten Mari-
etta zusammen. Zu Ehren der hohen Gäste,
hat der ?Gustav Adolph Bund", Nro. IL, br-
schlosseu, etnrn großen Bali tn Retnhold' S
Btergarten am Abend de genannten Tage
abzuhalten. Der Tanzplatz ist im Freien mit
bengalischer Beleuchtung. DleS tst etwas Neu-
es, und e unterliegt keinem Zweifel, daß dieser
Ball Inrrdrr schönsten und bestbrsuchtestrn srln
wird, rlchrr je tn Martrtta stattfand. Nicht
allein dir Ordensbrüder, sondern alle Freunde
derselben on Nah und gera stirb höflichst dazu
eingeladen. Die AnordnungS-Tommitler, et-

che au taute tüchtigen und ehrbaren Män-
nern besteht, hat nicht unteelassen, um tr
Ball z einem glänzenden Succeß zu machin.
Der Eintritt tst bloS 59 Cent für inen Herrn
und Dame. Jetzt herbei, ihr Tanzlustigen;
ein heiterer und froher Abend steht euch tedvr.
Versäume Keiner seine Erscheinung zu machin,
und da ltede ?Wetble"ebenfallS mitzubringen.
?Stehe Auzetge.

Schwindel. Zu einem hiesigen Ge-
schäftsmann, Hrn. G., kam tteser Tage et
Mann der sich für den dritten Ingenieur eine
de angekommenen alifornia SteamerS guS-
gab nd unter Uebereetchung einer GeschästS-
arte de Herrn G. drmsrtbrn mittheilte, daß
er eben angekommen Sleamer für thu zwei
Fäßchen Angeltkawetn und zwei Mocklngdirds
itgebracht habe; BetdrS ein Geschenk de
Herrn Mrper, R. 27 Zweite Str.. San Frau-
eise. Fracht srt Im voraus bezahlt; e aber
hade ährrnb er Reise die Vögel gefütten und

süe dleselden gesorgt nd bofft Hr. G. erde sich
ihm dafür crkcnntitch nwelsen. Zugleich erbat
er sich Pap nb Febrr und schrteb in Ordre,
auf welch der Wetn nb die Vögel würdrn vrr-
absolgt erde, Da an Hr. G. zufälljg erst
Tag zudor inrm Werk! ?Die Na chtsei.
ten von NewAork" das Tapttel über die
verschiedenen Arte von Schwindel die tu New
Ztoet detrieten werden, gelesen hatte, e auch ei-
nen Hrn. Meper tu San FraueiSco nicht kann-
te, so schöpfte er verdacht, und erwiderte, daß,
nnchdem er den Wein und die Vögel werde er-

halten habe, er ihm etn Doucem geben erde,
zu welche Zweck er wlebir vorsprechen möge.
Um der Sache ans den Grund zu komme, ging
Herr G. ach de Pler wd die betreffende call-
fornische Steamrr - Linie anlegt, erfuhr dort
atrr, daß ährrnd der letzten Tage kein Stea-
Mer angekommen set; und al er dem Beamten
die Nesache seiner Nachfrage mittheilte, lächelte
bleser und bemerkte, es seien während de, letzten
Wochen schon eine Menge Leute mit ähnlicherAnsrage da gewesen, die dem vtberdrlnger de

falschen Nachricht, tu Erwartung de angeneh-
men Geschenkes, ein Trinkgel on zwei bis
fünf Dollars gegeden hatte. Alle seien einfach
heschwindelt worden. Hätte Herr G. nicht se-
uS Lapltet tn drn ?Nachtseite n", gelesen
gehabt, st würde er wahrscheinlich auch I die
Falle gegangen sein.?(New Aorker Presse.)

Der Sarmer-Orden ?Patron of Husdan
drp", fährt fort Bch nach alle Richtungen hin
auszubreiten. Derselbe hat in de letzten Wo-
chen auch in heu Südstatt sellen Fuß gefaßt,
nu erspricht sich dort eben so-schrNll erdrette
zu wolle, wie iWesten. ,

Zurehtbar.?Zwei an er südlichrnGre.
de Sounty Jork, in betRLHe n Dug

Hill, wohnend Knaben, Ramens Wm. Kopp

und wm. Dut, tödtete letzt Woche ine so-
genannte Gaiiee Schlange, eiche 3 Fuß und
4 Zoll maß, und deren Inneres 120, sage in-
Hundert und an,lg, leteudige Jutzge, on je
Irrbis sechs Zoll läng enthielt. Hr. Wm.
ntonp on Haner, erschlug ,r wenigen
Tagen eine derselbe (Sattung angehörende
Schlang in Manheim Towushlp, welche fle-
tnmndpiertig InngeIstchlührte.

Es flu ach der K hleagrgead.

Wie drtaan. waren wie wegen de Ansdie-
che der Cholera in Ohl genöthigt, unsern
Ausflug achOhllndiana einig' Woche

zu verschteben. Ader wohin sollten wir ei-
sen? Nach kurzem Besinnen entschieden wir

uns zn Gunsten on Sundury und Shamolln.
Suirdrird ist Iva V 9 Meile oderdald Harrls-
tnrg, und zwei Meile untcrhald Noeidumder-
land, wo sich tee Nord- ad W'stzwelg de

SuSquehanna Flusse erelntge. Shamoktn
liegt ?0 Mellen rechts on Snnbur recht tm
Herzen der Kohlengegend.

Gleich nach usr'r Anknns tn Snnburp

suchten wir unsern Agenten, Hrn. Jos. Ba-
ch e r auf, den wir auch wohl uud munter an-

trafen, und die Güte hatte, uns zum Frühstück
etn!.,. He. B. wohn n seiner Lraneret,

und braut etn recht gutes Bier Auch die
übrig, Ueber, Freunde waren alle wohlauf,
aS n herzlich freute. DI guten Bürge
0 Sunbuep hatten de gesunden Menschen-
irstand, det er letzten Wahl den Waffersim-
peln deed ans di Rase zu klopfen, s daß da

humduggtsche Lokal Option - Gesetz man
gckilli wurde. D-Bhald gehen auch die Ge-

schäste ziemlich gut. desonder jene in den -

schieden Sägemühlen datelbst.
Die Northeen EentralStsenbahn-Tompagnt,

deren Bahn sich von Baltimore bis nach Sun-
durp erstreckt, hat dieselbe an die Pennsploanla
Siseirbahn-Geslllschsft dr,laust, und wled nun
da ganze Geschäft lName dir lrtztgenann-
ten Compagnie beteieben. Sie ha hler lhr
Maschinrnwerkstätlen und andere nöthigen Ge-
bäuden, und scheint etn gar neue und regere
Lrbcn tn der Virwattung der Bahn eingetreten
zu sein. Eine große Anzahl Arbeiter sind da-

schc, wie z B. Hr. Ke und Sohn, Hr.
Schrank, Hr. Setsjer und Hr. Wol
der, lauter tüchtige Mechantlei.

Deutsche Wlrtdschaflen gtti es keine inSun
buiv, ausgenommen die des Hrn. William
Göhrlng, ter indessen blos etn Spetsehau
hat. Er verkauft jrdoch ein Bier, taS söge-
nannte ?Silber Bier", welche un o,trefflich
mundete; S sieht ganz weiß wie Milch, und

tst sihr lieblich zum Trinken.

ein, den wle wohlauf und munter fanden. Nur
kann er den deutschen Kaiser noch nicht recht
vergessen, weil dtrser sellen Napoleon so schön
abgewichst hat. Bei greuud Trommetter tea

fen wir zufällig auch Hrn. Kestner von Rea-
dtng. Partner der bekannren Firma : Odlingee
k Kestner, Wetn ud Ltquorhändler.

Shamoki titeln lebhaftes Städtchen. Set-
ne Lage ist eine höchst romantische; on alle
Seiten mit Berge umring, au denen viel
Tausend Tonnen Kohlen jährlich gezogen, und
nach alle Theile des Staate verschickt wer
den. Hier wohnen viele Deutschen,?etn flei-
ßige, biedere Bvllche; da sich duech Fleiß

en Platz glwachsen ist. Wer sind ste? Nun
hier folgen ihre Name, ämtlch: die Herren
Martin Hoffmaun, Ignatz Bender, Ferdinand
Reinhart, Theod. H. Wtrtz und Martin Mar-
lle. Letzterer ist rtn handfestcr Bierbrauer, der

Wahrscheinlich kommen bald noch mehr, nur
soll Freund Di ppne 1 sich c bißt umschauen
und sehen, wer sich dem ?Nlppcr'schen Corps"

noch anzuschlirßrn wünscht. Uebcr'S Jahr kom-
men wir wilder, um Revue üde, unsre Trup-

pen zu haltrn. Unsre Freunde Trommetter,
Bach, Hack, Hummel, Schlöder, TimaS und
GirSner empfehlen wlr wegen ihres gute Bie-
re und netter Behandlung, und den alten Va-
ter Strauß der eine große Kleiderhandlung da-

selbst desitzt. Nicht vergesse dürfen wir Hr.
Neischbach, welcher seine Schuhmacherei ach
seiner neue Wohnung verlegt hat. Auch sreu-
te es uS mit den Herren Christ. Lehn (etn

Verwandter zu unserm geachteten deutschen
Mitbürger, Hrn. Jakob Lrhner von hier) und
mit Hr. Laner persönlich bekannt zu weide.

Am Nachmittag reisten wir von Shamoktn
nach Treverton, besuchten dort unsern Freund,
Hr. L ulSLehr, nd traten von da unsre
Reise noch am seidigen Abend nach Hause an.

Den lieben Freunden tn Snnburp, Shamo-
ktn und Tirvrrtor erstatte wir unsern Dank
für thrr Gastfrrundschast und herzltchr Auf-
nahme.

Der Herausgeber.

Hrinigaiig eines alten Patrisr-
chcn. Aus einem von Hrn. Atderman D.
Brrg, on Birmingham an uns gerichteten

Betet eruihmcn wir die traurige Kunde, daß
auch Hr. I 0 h n Kn zler, Vater dr Hrn.
Michael Kanzler von daselbst, am Montag
Morgen den I8te August, tm hohen Alter von
73 Jahre gestorben set. Der Entschlafene
erfreute sich stets dee besten Gesundheit, und
war nur einen Tag trank, al ihn unerwartet
dee Tod erreichte. Hätte er nur noch wenige
Tage gelebt, so hätte er das Vergnügen gehab',
seine goldene Hochzeit zu selten! Aber der

Mensch beult, und Gott lenlt. Hr. uuzler
ar einer drr ältesten und geachtetstcn deutschen
Bürger Birmingham'. Möge der alte Vater
nun sanft ruhen tn seinem stillen Kämmerlein,
und mögen seine Hinterlassenen sich ml der
Hoffnung das einstigen Wiedersehens triisten,
Sie haben unser tnntgsteS Beileid.

Hühnrr-Cbolera.?Sowohl tm ode
reu wie tm mittleren Theil on goek Evuni
grasirt augeudltckllch dt als Hühnee-Cholera.
bekannte Kranlhetl und scheint sich dieselbe qgch
allen Richtungen hin auSznbretten. Slanche
der Farmer de odeeen Endes haden fast Ihre
ganzen Hühnerstand verirren. Da lüwttge
grVeivteh, Turkies etc., sind dt setzt etschoni

Von Nah und Fern. ; /

In der Valdwin Lokomottven-Fabckkwur
den jetzt 3,312 Lokomotiven verfertig. '

Sine Sounto Fair in Indiana offrrlrt
Preise on PS für das schönste ?Bädo,"

Plv für da fetteste Kalb oder Schwillt,

Auf.der Farm des Hrn. Amadeui Hain-
tep nahe Bethlehem soll ein Hahn 14 Skr uti
gebrütet haben und die Küchlein mit irUiikelt-
chrr Zärtlichkeit Pflege.

Am Donneeflag Nachmittag wutd !q
Mann Namens Thomas Sochran ,'Bender
Dal, Northumterland Tountp, in eickr Koh-
lenmine on falle Gestein erschlägst.'/

Das älteste Haus in Laneaster wurde sn
orige Woche abgerissen, um einem netze Ge-
bäude Platz zu machen. DaS Hau wued l
Jahre 1737 erbaut und ar demnach IpssJah-
re al.

Ja Altoon erschoß am Sontztag ei
Deutscher au Unvorflchtigkeit eine sohtzehu-
jährlgen Knaben. Er hatte eine Büchse, dt er
für ungelaten hielt, auf de Knaben angelegt,
und als er losdrückte, stürzte er Unglückliche,
mitte in'S Herz geyoffen, todt zu Boden.

? AIS Frau WlSgren on Thandlres Bai-
lep, Warren Co., or einigen Tage stiise Kuh
melkte, wurde sie on einer anderen Hih angt-

griffen, welch ihr eine ihrer Hörner tzeun Zoll
tief in den Unterltib stieß. DI Sfngeweide
quollen au der Wunde hervor und et ist sehr
fraglich, ob Frau WlSgren mit dem Leben da-
vonkommen wir. -

Gchcholle Affaire. Einr Le
bcraubt uud daua verschachert.

Vtrhafkliag de Räuber.
Der Philadelphia ?Demokrat" vom letzten

Feeltag,belogt folgende schmachvoll <tch>che,
?Am Morge es 3. Jntt V. I. uez ,ch Mi,,
ternach sprang etn Mann von Sans, Str.
Werft tn de Schupllill, um sich da Ledeu zu
nehmen. Mehrere Maievsen einer italirnischeu
Barke brmrrkien dir und warf rm Manne
ein Tan zu. weicht dersrlb jrboch nicht saßt.
Am Morgra um 4 Uhr, al br Tag aubrach
und dt Ebbe eintrat, bemerkt man >t Leiche,
welche anfrrcht t Wasser stand ; rr Schädrt
ssh eben au de Waffer tzrrvor. Osstcer
Wilson von de Hafen-Poltzrt schlang etn Tan
um teselbe und trachte ste dt zum Statt-
Hans der Hafrn Pollzrt, wo beretl tue ande-
re stark verweste Leiche eines letänbee lag.
Die Leiche de Selbstmörder war k Fß groß
und hatte der Verstorbene eine zahnlosen
Mund, geaue Haar, keine vaet un Wae et-
a 55 bis L 9 Jahre al. Der Coroner wurde
benachrlchttstunb schickte amMorgrn setnrnWa-
gen nach brmStaltonshans, um dle Lklchr ach
der Morgue zu hole. DI Lrtch es Jrläu-
er wurde später o effe Witt ideultstclr
und auf dem Mount Moetah Ktrchhose degia-
bcn; die de Setdftmöldrr, dessen Name
unbekannt ar, urde durch drn Poetter der
Morgue und de Kutscher de Toronrr - wa-
gen Wm. MeEwen, der tDienst de Leichen-
besoegeeS Henrp W Edgar stand, tn da Et
gelegt.

Am Morgen de 4. Juli wurde der Jnquest
vo Drputy Eoroue Joh E. See abgehalten
und gab die Jury da Berdtlt: ?Ertrunken ge-

funden."
Man kannte den Btistorbenen nicht und die

einzige Aufklärung über denselben gab etn
Biirf, welcher tn Washington, Pa? geschrieben

un an Thoma Munce tn Ne Orleans ge-
richtet ar, Iwelchem der Schreiber Inen
Sheck von P 129 beilegte und de Adressanten
zugleich denacheichtlgte, aß er für dies ein
große Quantität Wollt eitanft hab, nd daß
Adressat aus ihn ziehen könne.

Da S am 4. Juli heiß war uud die Etnelch-
tungen für Erhaltung einer Leiche tn her Mor-
gue sehr schlecht sind, erhielt Edgar oder Mc-
Ewen den Befehl, die Leiche ach dem städtt-
schrn Kirchhofe groben de Blattern-Hospital
zu schaffen. EdrGt Stunden nachher brachte
McEwen dem tner Ine Quittung über brn
Empfang dS Leichnams, welcher von dem Mr.
Ta,lr, dem Superintendenten de Beg'ädntß-
Platzes untrrzeichnel ar, und t Folge dissen
wurde das Begräbntß dem Board s Health ge-

meldet.
Der Brles, rlchrr det er Leiche grfundr

wurde, tst vom Soroner ausbewahrt ordrn.
Am 5. Jntt erhielt der Ehcf der Poltzrl on

dem PittSdurgir Pollzrt-Ehrs Joh Irwin ei-
ne Dtprsche, in elcher angefeagt wurde, d
ein Mann, drr tresinntg sei nn Tho. Mnnee
heiße, und der Pitlsburg am 1. Juli rxlasse
habe, um nach Philadelphia zu eise, htee
angekommen und anetirt set. Derselbe sei V 9
Jahre alt, ledig und set et wohlhabende Far-
mer von Washington E., Pa. Man solle
denselben hier festhalten. Sofort wurden al-

lerlei Nachforschungen angestellt und man

brachte tn Erfahrung, aß tm Slattonshans
des 2. Distrikts etn Irrsinnige don Haretbnrg

sei ; es stellt sich jedoch heraus, daß dieser
Mann nicht der gesuchte Munce sei,

Mr. Irwfft antwoetete aus die Nachricht nicht
mehr und wurden die Spectal OfficcrS Meae
und Gallowap mit dcr Aufsuchung der Lctche
beauftragt.

Am 39. Juli erhielt Ofstcier MeaeS tue
Postkarle, durch welch: mitgetheilt ward, daß
die Brüder de Vermißten eine Belohnung on
P 1999 aus die Auffindung Tho. Munce
oder vo dessen Leiche ausgesetzt halten. Dtese
Proclamaiton war von einem genauen Signale-
ment des Vermißte begleitet und ar hinzu-
gefügt, daß derselbe eine eethvoll golbene Uhr
nebst Kette getragen habe, anf bereu Kapsel de

Name Tho. Mnnee etugeaviet sei. Die Of-
sie MeaeS und Gallo setzten IPfand-
leiher hiervon IKenntniß, und schon am Aden
des 39. Juli ging ihnen die Meldung zu. daß
die Uhr in dem Leihhause von Jsaar Cohen,

an der 19. und Parrish Straße am Ivten Juli
verpfändet worden sei und zwar hat ei Mann,
ter sich Thomas Muuce amrte, nur P 5 daraus
geliehen. Die devirS, daß drr Mann dt
Uhr wieder einlösen wollte und deshalb urde

etn Ossieer tn dürgeelichtr Kleidung tu de
Pfarrdgeschäfte stattonlrt, welcher ten Manu
arrctiren sollte, der die Uhr auSzutöse versuch-
te. Am 8. August kamen 2 Männer, jener

rhemaltge Kutscher te Tordners Wagens, Wm.
McEden und et anderer Mann Idas Local
um die Uhr einzulösen, und eetannt ihn sofort
der Pfandlrther als Denjentgrn wieder, welche,

dt he unter em Namen Thomas Muner
versetzt hatte.

Die Briden winde ach dem StatlonShau-
se des 8. DistrillS gebracht und hler unterworf
der Chef der Detrrtiv Poliz.t. Taptain Hein,
den McEwen einem langen Brrhöe. Derselbe
erzählt, daß e die beiden Leichen nach de
Morgue gebracht hab; dort habe Mr. Barle
bet dem ungekanuten Manu riue goldne Bette

splvanta an der Neunten und Chestinit Straße
bringen müssen, an wrlcheS Institut dieselbe
vertausl s-t. Die Uhr habe er auf der Heim-
fahrt tn setnrin Wagen unt.r einer Decke ze-
sundeu und sich angeeignet. Aus derselben ar
das Werl durch Inandere ersetzt den und
gab MlEweP an, daß cr das Werk zur Repa-
ratur dem Khrrumacher Herrn P. F. Harpe!

Mro.' 1199 Sprtnggadden Straße gebracht nd
dt mit einem andere Werl sehen

Nhr d-rsetzt habe.
Tapträn HrlnS, dem r un daran gelegen

war. die Leiche anszustnde, stilUe über deren
> Lertztaitz Nachforschungen on. Zuerst sragie
er den Dipulp Torouer See wo dteseld -sei,
und "hielt zur Antwort, aß sie aus de städti-
sche Friedhofe. nahe dem Vlatten, - Hospltal,
beerdigt set; zug'elch legte Mr. Ter Ine Be-
scheinigung des Superintendenten de Fried-
hoseS vor, daß di, Beerdigung derL'iche wirk-
lich dort stattgefunden habr; al aber Sapltän
Heins Ihm sag, wisse die besser, die Leicht
sei im Tollege erlauf ordrn, s> Err ge-
lächeU nd gesagt ha, die könn wohl mög-
sich sei. Barter soll de apiSHiS auf
Brftagen ach dervrtlle zuerst geantwortetha-
-lieü> er habe dieselbe de Mr. See gegeben
gtg aber See dann dltäite, er hab kein
vrtlle erhqttru, soll Barter plötzlich ehanple
hab, daß er sich zuerst irrte.

MeEwen wurde nochmal deseagt, WS die
Leiche gebtteden set uud uanüt teemalS te
kntversstät von Pewsplvauta.

Die Dtteetive besuchte da neue temporäre
Gebäude er medizinischen Faenllä an dr 9.
ah Loeust Straße, wohin reit da gen-
thu der ni,st,ät gebracht war, und ret
wurde in einem Behälter tt iesen.andere
Sü hadern nsammen die Leiche de Vermißte
in lue Salz-Lauge eiugepötelt gefnnoen. Zu-
est glaubte map, aß ein audeee Leiche die de

vermißte sei, später aber wurde dieselbe ge-
sunde und von de Brüder des Vermißte
und de Schwester, einer Mr. Mrllla, al
die de Thomas Muuee tbenttstztrt, ebenso die
Ith?und der Brief. Sie sofortzn et-
em Lekchenbesorger gebracht n wurde
de Geschwistern nach Washington, Pa? teglef-
. . ,

Der Letchcnbesorgrr dgar hat deoeitS sei
de 5, Juli den ontrakt mit dem il,roner
äufgegtbe.

Mr. Ee hatte orgestern or l>. Bettler
ein Verhör und wurde für ein am Samstag

igtzHMrtzhf weiter Btrhör ntfe 1599
'

- '

Der Dr Roger, er Doean er redtet!<
scheu Faouüä, , Unlveiiirä , Peunsvtva-
nt gtebe an. aß am 5. Juli dt Leiche d,

Rnnee ach er Uatvrrfflät getracht set und
aß erst ar lb. Juli wieder von drr Morgue
eine Leiche tng'gangea sei. Nach Grsetz
muß sedc udelannee Leiche, t dt de
Munc ar, vom Coronet 72 Stunden ehnss
Jsenltsteaito aufdewahrt werden, st hätt als
erst am ö. nach er Uatversttät geb,ach werde
düesen. Fern,, ist vorgeschrt, daß alle
undekaualen Leiche begraben er-
den und daß nicht andeewetltg darüber verfüg
wird, und endlich tst de Eoeonee angehalten,
die Kleider und sonstige Effekte, die an einer
nbetanntraLetch grfnndrn werdrn.mlndrstrns
tn lahr lang brhnsS Identtfirtrnng auszube-
wahren. '

Wer die Lrtche au dir Untoerfitäl vo Pran-
svlvaula kauft ha, tst jetzt noch und,taun.
McEwt hat st dvrlht gebracht, behauptet
abrr, von Baxter hiermit eaustiagl zu setu.

Di Dtschrfftu ?intertiiktvt."
wie terrtt gemelbe, fin t Borläufrr ,r

au Rußlaub auswandernden Deutschen tn
Nebraska angelangt. Um den Lesern te er-
läßlichste Auskunft über die neuen Elnwanbe-
rir. thee Beehältntffe und ihr Mott zue Aus-
wanderung ertheile zu lönnen, eesügl sich
de Berichterstatter der tn Lineoln erscheinen-
den ?Nebraska Staatszettung" tn da dvrltge
Henep Hans, w meheee bee Diutscheussen
von bem Agenten der Burllngton-Mtssvnettaba
gastlich bewiethet wurden. Hier das Resultat

Die Angekommene tragen sämmtlich den
süddeutschen Typus, sind groß von Statue, sehe
teäsilg gebaut un sehe ganz behäbig aus.
Durch eu zuvorkommende Gastwtelh Heern
Heppnee ließen t uns zwei er tntellegentesten
und gesprächigsten Männer vorstellen, als deren
Namen uns Peter Sepdet nd Philipp Bender
zeichnet würben.

Ihre Elter waren oe 59 Jahren auf die
Bersprechungeu der Kaiserin Katharina aus
Wurtembreg ach de südlichen Rußland t
er Gegend von Odessa und Gregoreopot im
Gonveenement Eherso gewandert; e ar ih
nen Steueefeelbet anf zehn Jahre zugesagt;
ste durften ihre Schulze, Oberschutzen und

Inspektoren selbst wähle und waren tn der
Ausübung Ihrer Religio und persönlichen
geethett zlemlsch ndeschränk.

So entstanden allmählich die blühenden To-
tonte GlückSlHal, Nendorf, Easset, Bergdorf
Worms. Rohrdach, Johannisthal, Waterloo
sowie die ansschlteßltch katholischen Airstedlrrn-
gen on Landau, Tpeter, SaelSruhc, Sulz,
Kathartuenthal, Rastatt, München uud ver-
schiedene andere.
Ieuerer Zelt adee hat sich da Blatt ge-

wendet; zwischen de deutscheu Eolonten ha-
ben sich Stockeuffe leteegelasseu, denen die
Dentscheu et Drrt Auge sind, und u eiche
die Ausländer auf jede Welse chtcantren; vir
da tu aucheu Städten nd Gegenden Ame-
rikas zur Zeit drrKnownolhtng-Bewegung von
1851-54 geschah.

Die russische Rrgirrung erlaugt jetzt, daß
die Deutschen Mtlttäetteuft thun, oder tuner-
hald ein Jahre auswauheen. Die Tolouie
stehe statt wie sröher unter ihrer seldftgewahl-
ten Obrtgkett, seit lntge Jahren unter Sta-
roßru, Wolnostnel, Bravlljrue, Starschema,
lauter russischen Mtlttäebeauite, welche die
Deutsche Unterthanen durch dir Knute zur

leuirei suchen.
Dl drangsalirten Eolouiften, odwohl zumeist

tu Rußland gedoren, rgeeifen deßhalb das ein-
zige ihnen noch gedliedene RetlungSmlttel, die
Auswanderung.

Daß dleselden in Nebraska willkommen sind,
und daß st tn kurzer Zeit eine drffere Heimath
aus uusera fruchtbaren Pratricn sich schaffen
tonnen, als die dtsherige am schwarzen Meere,
darüber besteht wohl kein Zweifel.

Eiu Fräulein Weßnn tnTnre Haute ver-
lor vor 4 Jahre Ihre Stimme; am 4ten Juli
besuchte st jedoch tu Pic-Rte und gerieth dort

anf eine Schaukel, wo sie duech das hohe
Schwingen so nscheack, daß sie plötzlich laut
aukschete. Ehemäuner, eiche stumme Weiber
haben, sollten solche vom Schaukeln abhalten,
wenn sie die gewohnte Ruhe im Hause nicht
Kenn wollen. Bei den Möaner braucht
an keine Schaukeln, denn diese ?schwanken"
oft on selbst, besonders wenn sie mit eine
nebeltschem ?Dusel" auf dem Heimwege or
tauter ?KatztujamiUtr" de Himmel nicht sehen
können.

Auf er esstruu.- penr, Scheu-
reutrand, Sohn te Heu. Joh A. Scheuien-
zdrand, elcher on Thomas Hansen so scheuß-
ch mißhandelt rden war, soll sich auf dem
Wiege der Besserung befinde.

Ex Gowverweur Warmoth ia
Truwel. Ein Spertatdepesche aus New
Orleans berichtet, baß Er-Gudrneur War-
moth plötzlichon htee abgereift tst. Anden,

Tage seiner Abretse hatte der General-Atterne
eine Klag gegen ihn und den unter ihm surr-
gleeaden Staats - Schatzmeister Ingereicht.
DIKlag dezteht sich auf den tm Jahre IS7
adgeschlosseuen Veekans de Jecha Eisenbahn
Warmnth kaufte nämlich die Interesse de

Staate an btesrr Bahn für P 4 brn Shar
odschon dir Staat tm Jahre 1853 für drn

Share P 25 tn Bonds dezadlt hatte. War-
moth nahm turch tiesen Berkauf Pl4l,iX>o
I, welch er dem Schatzamt überwies, doch
übermittelt diese de damaliger, Gouverneur
noch an demselben Tage P79.LW und de

Schatzmeister nahm 5 Peoeent ter vdtgeu
Summ süe sich in Anspruch. Die Beweise
gegen Warmoth und den S chatzmetster sollen
ganz klar srin.

ine puckgeschichte au Bell?
Reading Zeltungen meld

Folgende,

Bedeutend Aufregung herrschte letzte Woche
in Eumru Townschtp, fünf Meilen von Rea-
ding, wegen eine gebetmntßvollen Holz- und
Sletnwersen in eine Wäldchen daselbst. Der
Zusammenhang der Geschichte Ist folgender!
Am Dienstag ginge die Frau von Daniel
White, ihre Tochter und Mar Hartz in ein
Wäldchen auf dt Bauerei des Herrn White,
um Hetdelbeeren zu stücken. Ste waren nur

kurz Zeit dort, al Holz und Steine Herges!
gen amen. Sie benachrichtigte He, White,
eich htnginn und dasselbe sab. Am Mill-
woch ging die Familie zur Erholung hin, und

zu ihre Erstaunen fing dasselbe Werfen lt-
der an, und zwei der Damen wurden dadurch
verletz. Eine will eine Elf der Spuck schie-
ßen sehen haben, nd gespürt haben, wie er ihr
urch die Bein fuhr. Herr white sah da
werfen anch wieder, sowie mehr als hundert
wnrspfetle in der Lust umher fliegen. Am
folgenden Tag kamen etwa 14 der Nachbarn
an den Ort und stellte ein genau Unter-
suchung an. Sie fanden, daß die Wurfpfeile
der Spuck au einem 2V Fuß lange und
reiten Flecke amen. Dieser urde sofort
Von den Leuten überschritten, allein zu ihrem
Erstaunen kamen die Steine und Prügel von
eine andere Flecken. Die Leute sagen, die
Holzstiicke uud Steine seien Wurfpfeile un
Kugeln der Geister.

Dies Geschichte ist au zuvltässiger Quelle,

doch lassen wir e bem Leser übe, nach eigenem

Gutdünken über die Ursache zu urtheile, welche
de Vorfalle zu Grunde liegt.

Die New Orleanser Pallzel exhaflrle l-
ne Hund egeu Siehlen; berselte ar
setuer Getleinl, Rom Mollle waterma,
tgerichlt, und übt seine Kuuß IIhrem Jn-
ter,? schon seit etnig Jahre. Moll! er-
snchi da Leben de Hunde zu eilen, wurde
ader seid? in ein Zelle tzespexrl, nachdem mau
den Hund ihre Augerschlage und ihr
seine Körper er die Füße geworfen. Am
Schsien Morgen fand an Mollie Waierman
>di, de Hnnd in ihre rme.

Ptiistdeat Srant gebotkn -vsrtge
Woche rvg sich zu Long Brauch, drr
Sommrrssduz de Präsidenten Gran,
tn Borzall zu, der unsern Landrsvater
gewiß nicht weutg gewurmt ha. Unter
drn orttger Brfuchrra befindet fich näm
ltch auch Herr Mark Z. warne, von tia
sto, der mehrere berühmt Rennpferd
dal, wovon er ein bet fich tu Long
Brauck hat und dasselbe aus bee dort!
Rronbahn tummelt. Grant, der be
kanniUch tn Allem voraus sei will, traf
mit seinem beste Rennpferde eine Takts
itt Herx Warne zusammen und g.,b
nicht undeutUck zu verstehe, daß er vir
Schnelligkeit de Pferdes des Heern W.
erproben möchte. Letzterer war glrl
dazu beertl und die beiden Pferd, lha-
ten grwtß ihr Beste unv Geanr's Ren-
ner zog den Kürzereu, Indem Warne's
, Hamblelonlan" thu bald hinter fich
ließ. Graut soll fich darüber utcht we
utg geärgert haben. Uebrtgen set noch
bemerkt, daß Hrrr Warne etn Demokrat
ist, so daß Graut fich keine Hoffnung
macheu kann, leffen Pserd al Geschenk
zu erhalten.

Etwa über Schweineställe.?Ts
gibt hin und wieder Leute, eiche tn de Nähe
ihrer Schweineställe etn Loch haben, ein sie
jeden Tag den Mist eegeoden und mit Erde
zudecken, so daß die Nachdar von keinem Ge-
stank belästigt erden. Manche waschen che
Ställe öfters aus und streten Kalk umher.
Dagegen giebt es Anteee, deren Saustall man
schon wle lne Sttnttatze aus eine Mette wett
riecht uud welche noch die Schwein mit Adfäl-
le o faulem Fletsch Mira, dle ihre Ktndrr

für dt Schweine zu sammeln. Etn solcher
Saustall tst et wahre Plage für irgend et
Gegend und so kommt e, daß srhr wenig
Menschen t großen Städten sich mit Schwie-
nezucht befassen.. Nach den
schen Staatsgesetzen weiden auch all Schwei-
neställe tn Städten als Gemetnschädeir betrach-
tet.

Sodatd Eime wegen einer solchen Anstatt
angezeigt Wied, so muß er blechen -obwohl der

Unfug lang geduldet wurde und obwohl An-

Ein Todter auferstanden. Karl
Dicht, et LcbenSverstcheiungS Rzrnt, tn Wit-
ItamSdurg, New Aort, wohnhast, hatte or et-
ntger Zeit Mißhelligletten mit seiner Frau und

erließ seine Wohnung. Zwei Wochen nach
seinem Verschwinden fand man tm Tast River
eine Leiche bei weichte man, obgleich sie schon
start in Verwesung übergangen ar, Arbirtich-
leiten mit Dteht entdecken wollte. Die Leiche
hatte einen Schuß tn den Kopf und um den
Leib bcxselben Wae eine durch ein Bügeleisen
beschwerte Tasche festgebunden. Die Schwie-
germutter DtehlS, die mit diesem nie tn gutem
Etnllang stand, well er thee Tochtir wider ih-
ren Willen grhetrathet hatt, tndentistzlitr die
Letchr tn der Morgue als die ihres Schwieger-
sohntS. Diehl'S grau rief, als sie di Leiche
sah, ?Ja, daS ist er." Die Leiche sammt allem

Brles aus Kv West, i welchem ihr der todt-

auch noch tanu zu leden gedenke, üderdlrS bin-
nen Kurzem tBroollpn eintreffe Wirde. Wer
der Begrabene tst, wetß man noch nicht.

Näthsel.
Auflösung des Räthsels Nro. k. ver ?Pa.

StaatS-Zetlung":
No. 1. .

?Sine Schnecke mit dem HauS aus dem
Rücken."

S. S. Werft, Alleghenp ; John
Thier, John Keßler, H. Fuchs. Wm. Sredncr,
PltiSduxg; Sigmund Gutwillig, Philadelphia.

No. 2.

Fuchs? Sredner, Jodn Thier, Pittsbueg;
Sigmund Gutwillig, Phtladetphla ; ShaS. L.
Birst, Alleghenv Cilp,

No. 3.
?Die Seit er,"

den sie sind Rädelsführer und Aufwiegler
(Aulwlkler).

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Neue Aufgaben-
Nro. I.

t Tinges, von Madame S. Hoffmann, PlttSdurg)

Einunverschämter WunderSmann

Er kommt tn Kutschen und tWagen,
Die aanze Welt Wied° ihm sagen.
Bei Kinder und alten Weibern
Ist er gar so gemein ;
Bet Jungfern und Gesellen
Wird er nicht lange btetden.
Wett sie Spaß und Kurzwetl teitben.

No.?.
(Tinges. von Hr. John Thier, PlttSdurg. >

WaS Ich Dir sage, sag ich Dir nicht, damit

Du mir sagest, was Ich Dir nicht sagte. Wa
ist das ?

llw?3.
(Tinges. von Hrn. Em Mascher, Harrlsburg.)

HHHHHbHHHHHH
Nr. 4.

Welche Handwerker sind die auflichtlgsten ?

Briefkasten.
S. Ma r p'S.-Hr. Geo. Reuscher.?Dan-

ken testen kür Läppt.?Wie Sie in der Krei-
de flehen? Nun, nt so ga, ütel, lieber Alter;
dl ende Srpteinbe (mit Nro. 13.1 schulden
Ste un erk tnrn Jahrgang?72.99; da ist
die gauz WlchS.

PhiladeIpht a.?Hr. Tbrist. HlrneiS.
Teller dicke HannrS halte wabrschetnttch , viel
?Stiem", als er Ihnen und Ihrem Freunde so
unarttg begegnete; ihn deßbatd tn'S Päper zu
deucken. urde ihm den Kopf noch ärger verdre-
hen, und vielleicht g-r noch'S Weihte durch-
bläuen, nd sell schafft nl. Sonst ist er ein
ganz gemüthliches atteS Haus.

GreenSburg.?Hr. I. Mantel.?Sind
Ihnen nachgerutscht, Jaeod.

Auch Ihne sind wir nachgesußelt.
La wr ruc e! llr.?Hr. H. Fuchs.?Nich-

tig geknackt.
Waschtngtonllit v.?Hr. Louis Scha-

de. Da Pap. wirdregelmäßig zugesandt,
Herr College.
Btrmt gha in. Hr. Dantel Berg.?

IhrBitte ist entsprochen, Alderinan. Das
Htnschrtdung unsr'S alten Freundes thut un
sehr leid.
PItl burg.-Hr. Georg Flllsack. PotzSapprrment I da sind schon wieder 4 frische

Rekruten?ritte Husaren, die den Schnabel auf
rechte Platz ha'.?Willkommen.?Die Gel-

ber sind besorg. Hoffen Sie diese Woche noch
zu btsnchen.?lxinlr out.

PittSbnr g.-Hr. John Thier.?Wieder
trid geknackt, Hanne.
Pitt bur g.?He, Wm. Trebner. Ex-

äkttp getroffen.
AllghtV.-He. Ehr. S. Geest. Sir

hätten' ntt trssrr treffen können. Ehrlstlan.
Lancast.-Hr. John Ebeehart.?Sind

Ihnen st'äi uachmaschlr. Hannes.
WIltgt n, Del.?Hr. Frleb. Häber.

?Auch unserm Fritz sind wir nachgerutscht.
Da vtlle.?Hr. grlrb. Salzmano.?Be-

sten Dan sür'S scharmant ?Salz".
East Liter I.-Hr. gn H,.-Hal-

lo I che nrnee Rekrut.?Bravo.?Freund
Höhne Päper wurde regelmäßig 'schickt, nur
ersrhrn wir, daß seine Name Höhm, anstatt
Höhne uchssediel tr. Jetzt ist alle g'flrt.

.

in Jatod Richt,,. - ,.
daß Sie un ichre-b-u, waren letzitzZu tn E.laderdtowri, onni-n S> adr ü Ant. Htz
rriii ist ntti- o>d,n. Freut Uns, daß

Wil m n , ->. t rt. -Hr. Ig,od Hans,.
-Guck c 1., t da ! dt toaimen noch dret srtsck>, Hauoigen. v.i!>d?cUe K imreade an-Ple
seit ?Rridl t rbr, Attn. Just s fortma-chtet, es gcdi bull.
Philad.lpta -Hr. da. Nägele.

Jbnra ftnd wir cdcrlall riachgernttchl, Earl,
Willmorr - Hr. Maett Luttrtngre.

Ferrit un. von Ihne zu hören. Rächst,
O.lober sin Sic uS erakit zwei Jahrgänge
schuldig, nänillch P4.9 9; da tsch alle.

Vhtladel bta.- Hr. Tig. Gutwillig.-
Richtig grlnacki. Alterle.

Kuhnte ?Jheer
Bitte tst entsprochen, Chetsttan.

Pitts dir g.-Hr. Joh Krßler. - Glückauf. Iimmer.
U- 5 > Üda- -Hr. Carl Badensrld.

tü- t, zug.lm.

man t?au?u dr>
'a-n med' ->'

Weldkasten.
Folgend Gelder nrdcn für dle ..Staattung" erhalten, die hierdurch mir

Dank bescheinigt werden!
Jacob Leicht, New Cumbe>tai>, 83 99
Georg Reuscher, St. Marys, 2
R. Schwörrr, Harrisdurg, 299
Adam Mervld, do. 225
il. Biumenftetu, do. 29V
John Adams, do. 2 99
August Gebert. do. 499
Jacob Miller, do. 2 99
Barth. Kauffol, du. 2.99
Jultuo Habrestioh, do. 2 99
Friede. Salzinanii, Vanvtlle, 299
Georg gtllsack, Lawrer.cevlllr, 299
Marli Oester, d 299
Leopold Ftltsack. do. 2.99

No,ihumbr .l.?,o. 2.99

V-ck."v9tz? Sundu.v. 599
Johnßedsuh. do. on..
grrd. Schrank. do. 299H. Kern, dy. 2 tv;Mich. Svtloer, d. qXX
Christ. Macke,'. d. 2tdGeorg Bauer, to. 5 ,g
Fred. Setffar. to 2ck>>
Cd'rs. Maid',' 2 U
Wm. Gehrtng, do. 299
Jacob Trommelte,, Shamolln. ern
M. Strauß, to. 2 99Henry Schutz, to. '1
Louts Hummet, to. g WAug. Schenzcl, to. 2 00

Pete Wels, do. gg
Jodn Tima, 0 2 t 9
Jaeod Lauer, to. 2,0
Geo, Hack, t. 2 9l>
John Koht, to, 2 t>o
Auton Nerschbach, to. 2 00
Mich. Schlötee. to. "00Aug. Glesner, to. L.09Ignatz Bender, to. 2,i><>

?Für Appetitlosigkeit,
rpsptpsia, Jublgestton, Nieteegeschlagrnbeti
und allgrmetneErschlaffang ln den mannigfach
ste Erscheinungen tst daS ?I-'c>i-w-I'l,o?i>l>r?>-
ton Dtixir <>s<'aliavn," on I'onvell. tlirr-
-rr,l ä! in Nt Siort präpaitr, da beste
ruxio. ! ei Anregungsmittel für Reco-
aleSceuten von Fiebern und andern Krauthet-
n hat S nicht srin, Gleichen. Wäheend der
entsprechenden Jahreszeit verhüte ,S katee un
tntermlttlrende gteder." Juni 5.

"rede als ein Sud-
Mjliiu, für Taftoiöt. Ts

tst dir einzige zuderläsfige Rrtttel, den es a'edt,
weiche sicher die Etngrweide rrgutirt. Wind-
loltl hittt und nalürttchrn Schlaf erzrugt. Ts
Ist angrnehm einzunehmen. Keine schlaflosMütter, noch schretrnde Säuglinge!

Jntt 3. 1873-KM.

Crutavr Liimtt
V Ha wunderbarere Euren
X on Rheumatismus, Schmer-zen, Geschwülsten, Frostdeule,

Verhärtungen der Brüste, Ver-
drühungen, Satzfluß, Brand-

-4 wundin u. s. w. am mensch.
che Körper, uud Vcrrentun-
grn, Späth, Duechschruerun-

gen u. s. w. an Thieren in einem Jahre ver-
richtet als alle anderen vorgeblichen Heilmittel
sttt Erschaffung der Wett. Das Recept de

Jedermann frei versandt. Dies tst kein Hum-
bug. Ts gibt keinen Schmer, den S nicht
lindert, trtne Geschwulst oder Lähmung, welche
es nicht heil. Keine gamtlte und kein Vteh-
etgenthümer kann sich ohne Kentaur Liniment
dehelfen. Die Flasche mit wetßen Umschlag

süe Thiere. Preis 50 Ernt-; große Flaschen
t.OU. I. B. Rose 0.,

Reo. SS Broadway,
Juli 3. 73-KM. New Poet.

Die Rbntchutift des Leben.

tu der die 5^ Utüe^ v iör^

spruch genomme/ist, the Keast duech den täg-
lichen Gebrauch eines heilsamen StärlungS-
mittels aufrecht erhalten sollten. Tausende on

den regelmäßigen Gedrauch von Host Iter'
Magen dt leren tn Stand gesetzt, te
Schwleitgteiien auszuhalten, in welche sie gera-
Iden und ihre Kraft, Gesundheit und geistige
Klarheit z bewahre. Krankheiten, welch
leicht ten duech allzuviel Htru-Anstrengnng Ver
erschöpfende lörpeeltche Ardett geschwächte und
niedergedrochenen Köiper befallen, weiden durch
die Widerstandst!, welche dtese uirvergletch-
Itche Stäilungsmttlel dem Nervensvftem und
den Lebtnsorganen verleiht, tn Schach gehalten.
I ter jetzigen Jahreszeit, wenn die Hitze dir
Tlemtnl der Kraft aus tr Pore verdunste,
tst ein Stärkungsmittel für die Sicherheit nn
das Behage des Publikums unbedingt eefor-
deelich und sogar on ten Rodusteee denöthigt,
wenn sie tbre atbleiischeir Fähigkeiten dewaheen
ollen. Daber ist eineKur von H stette' S
Magenbiltereirtn Vtrsrr Periode VeS lah-
res als ein Schutzwrhe gegen te nsichtdar tn
einer beißen Atmosphäre schwimm Keanlhet
besonders nützlich. TS ist die mächtigste aller
Vorbcugungsmedictnen und für alle Letten,

betreffen und der olllommene Verdauung und
dem Stoffwechsel htnderltch werden, ist es da
Normal-Heilnrtttel. VIII.

Marklkericht.
Harrtsdueg, August 28, 1873.

Aepsel-peij Peck 25 StS
Butte?per Pfund, 25?35 ?

E l?per Dutzend 2t>- .'2 ?

gel >?per Pfund 9?ll> ?

Getretde?
Welzen, wetßee, pr Bnsh PI.K9-PI.KS

~
rother, Pl.sit-j1.55

Welschkorn, 55-SO Et
Roggen, .s-80 ?

Hafer, ..st ?

Getrocknete Früchte?
Aepfel?per Quart, ...19? ?

Pslrflsche? per Pfund, B?l 2 ?
Klrsch'N? per Quart. ...... 9?9 ?

Birnen?per Quart, 19?12 ?

Geflügel?
Hühner, (lrdendtge) per Paar. L9?P1.99
Gänse, per Stück, P 1.99
Welschdühner, per Stück,. P1.25-P2.59
Enten, per Paar, 75?8t> Et
Tauten?per Paar, 25 ?

Gemüse? .

Kartoffeln? per vuschrt, 85?Ptch9
Kraut-prr Kopf, 19?15 IS
Süß-Kartoffetn- prr j Prck, >!9 ?

Retitg?PN Bunsch. ! 3?5 ?

Aothrrlldrn? pn Bunsch, 19?12 ?

Weißrübra?PN j Prck, 19 ?

Zwiebeln- per j Prck, .29?25 ?

H e n?n Tonn P35.99
Käse-EgUs-p-r Pf .1. 29-23 Et

Ptueapple?per Pfd., 39?35 ?

Hand? per Dutzend,........- ,12?15 ?

Bowl - ..5-10
Cream -p, Q-ar, S-Itt .

Late rae-per Qua, 25 -39 Ken
M e b I-Crlea Farmtte. pervt. 05.50-PS 99

L-ntnffrr
Lankaster. ug.stSS. IRZ.

nller. per Ps. 25 39 En,,.
Et". Pr Dd. 29 ?25 ..

Abmatz. pn Pf. 9-19
Hühner. Ii,nt,e er Paa, 59 89
Kaelosseln. p.. j° 29 -2S ?

Rtndftets. de, s ,0
Kaitzstetsitz, beim teilet 8? 12 ?Schweinefleisch. p? Pf. 8-10 ?

Hafer, p, Sack on 3. 159 ?175 ?Welschtor, per vushet 59 ?K9 ?

Mehl- und Frucht-Markt.
Famllten Metzt, P rU 8.59
rt ra, Barrel IkU
Sud'rftn', P Barrel, 5.
Welze, (Wetßr)per Bnsch., Zvv

? (Rother) tz ~9R o Busch! 70
Hafer, 'd j,9
teesa mea. per Büschel, 7.90
Flach samt, d 1.80
Tirot sauren, per Busch 3 90

Philadelphia. August 28. 1873.
Mehl und Getreide. Gnperfela

Wetjlnmrt.Zt.7s; Tetra 5 59; Wtaeanstu
rtra .>>,enmepl Z7.99 tzts !7.-!5 undanepdrän r. 48.59 dt 410.90. Roggen,.
7175,
.

Roche, Wetze ZZ.K9 bis 41.K5 , gelb.
t1.L0?4Z.79 un weiße, 1Z.75 dis 71.85Roggen 8 Cl. W-lschkoen S 2 tzisB l.
und Hafer 45 tzi 4kj Cents.

Sämereien. Tiurolh,73.50 Lein-
saai 72 tzis 7Z r>s.

Baumwolle l!t-20 Cent per Pfand fürMiddling Up an und New Oetean.
Heu unv trotz. Ilmnitz, Heu 71.5)

dio l-I.klt; Stroh 71.29 dt t.39 per 199
Psn.

Wht k p, perGall 1.92

Pitt bürg, August 28. IS7Z.
epfel. prr Büschel, 72.59?73.59Butter, per Ps 19-29 Ets

Ctder. per Varrel k 99-78.90
Etee. per Dutzend 15?Ik I
Esstg, per Gallone 18 ?

Federn, (Gänse). 75?89 ?

Getreide, Rother Wtnterwetzen 71.79?>.
Wettzerwetz-n. 7I W-92; Haser 49 42
Si.; Regge. B)dts 82 C>.; Geest, S 3
Cts.
Extra, prr Värrel ?77.5
Roggrn. ? -75 59
Vuchwetzenmeht. per Quart. k-x-8 Eis

Korumrdt, per Busche! 7>'?7s ~

H e u. per Tonne 33?724.99
Kartofset, per Vrt 250 IS 7319
Lumpe, per Pfund 3j dt 3j Eis
Metz, grütziahr, 7.5> d s 7899; Wtntrr

9.00 dr 79.5" ; Trtra Famtlle, 9.59 dt.
79.89; Roggen. 5.! di 70,00 per Barrel.

Pr ovt >lo ne , Gchrnke, t' 2 dt 14 Eis.;
Schultee, 8 Cl ; Soecktchultern, 8 El.;
Rippenstücke. 9j CiS; Rinrfleiich l 8 Cts.;
Schwein,fleisch 717.00.

Schmalz, per Pfu... 9t E,s
Sirod, per Tonne 1k?7Z8.90
Sa amen, Lein, 1.85 di 7l 9>t; Timolhp,

3 50 dis ?3 75 ; Klee. 5.5" 1 75.V9 per
Büschel.

Z tedeln, prr Buzchet, (geldr), 5.59 di
79 99; rothe, 4.59 dt 75.90.

rrh.Marke.
VtttSbur 0, August 28,1873.

Rindvieh.-tz? 7j Tis. d"Psd?jenach
Oualltit.

Schafe. tz.2tz-77.0S per Stück; Lämmer
,0 <2.00 ?2. d er Stück

Schweine tzj?tzj Pfd.

Stachruf.
Herrn Lelrer S. Schößling, unserem

zeitherigen virigenle. sogen tr hierdurch betm
Wegzug- 0 hin ach Lanlastee, den eßen
Van süe dt? so mühvolle Leitung de Gesang
de Männerchor, und uuschrn ihm, wie auch
seiner Familie, das beste Glück in seinem nun
WirlungSkretS.

Der Mäwnrrchor.
Marietta, August 28.1873-11.

Otffrntliche Brrßelgerg
von

liegendem Eigenthum.
Am Samstass, den 2vftrn September,

de -Höffen li^
Hu, und eine große ze?flöcktge
Schriinerwcrkställe. Scheuer,
und andere nothwendige
bände errichtet sind, uf besagt,, Lote, befinden
sich unleeschtedtichc Odflbäume, worunter Aepfel,
Birnen, Pstrstsche, Pflaumen, Ouilten, Trauben,

wird schon srit vielen diesem Pla^dc-
schast.' Es ist kein andere Etablissement zwischen
tzler und Poik, nd gid somit legend lnim nter-
ehmende geistige Manne eine sehr gute Gele-

tzt0. 2, Eine Lote Grund, rnchaltrnd <t
Acker, gelegen zwischen de Harrtsdurg Turnte"
genthum drS Jakob Good an der südliche, und
M. Blesstng an der nördlichen Seile.

No. it. Eine Lote Grund, enthaltend et-
wa tz Acker, grenzend an da Etgcnlhum de P.
Atland, M. Miller uud eine öffentliche Alle.

rr'

die UnionKirche nördlich, und an
det Louit Groß, südlich, passend für Bauzwecke,
und wird erthrllt, und in zwei Theile erlauft.

Der Brrlauf drgirmt an obengenannte Tag um
12 Uhr Mittags. Die Bedingungen werde be-
kannt gemacht am Tage de verkauf on

Lsui Metz?,
Joh N. Pro well, Auktionier.

Manchester, AorkTountp, Pa? August?l, '7ü.

Ein

Großer Ball
zum vsst dt

?Gustavldotph-Doades",
No. lk. v.o. v. L..

zu Bren de ver. Stniten Grsß-Vnnbc

Dienbtag Aßrnd, dr 2. Sept., '73,
in

Adam Re!hotb' BtergArte
z

Marietta, Pa.
Dir Tanrplatz Ist im Freien mit rrrgalischer

Beleuchtung. Für auSgtzeichnele Musik sowie
Speisen nd Gclräuke wird die Tommillee destens
Sorge tragen.

Alle Ordensbrüder 0 Nah und Fern, sowie
da tanzlustige Publikum üderhaupl, sind rrge-
denst eingeladcn, diesem Ball eizuwohnc.

Ticket 50 Cent für 1 Herr und
vame, und find zu haben bet der unter-
zetckneten Eommtltee.

de Balle um Uh, Abend,

ottlisd Mavsr
muuuel Eugwtcht,
S. Such.
P. astlinsr,

I. Rost.
nordnungS-Tommittee.

MarieUa, Pa., ngnft l, l7Z.?Zt.

Barbier-Saloon.
Heinrich Schneider

hat de tzetaunlen Baetzier-Saloo tz Batzhau
t Ballon-Halel übernommen.

Haare werdkn auf di geschmackvollfi
Weis und tm fashtonabelfteu Sthl ge-
schnttteu. >

Kinder wir da Hnar imEst der
uch imelteruliche Hanse geschnlNe.

Dle Bad-glMm" stet sind reinlich und ne.
Türkischer Skmwpoo stets aus Hnnd.
HaxriSbug, prÜ Zt.IS.


